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. Einleitung und Rechtsgrundlagen

Anlass fir diesen Artenschutzbeitrag ist die geplante Bebauungsplan-Anderung ,Laiber II“ Altheim, einem

Ortsteil von Horb am Neckar. Es ist beabsichtigt, das Flst.-Nr. 3455/2 einer Wohnbebauung zuzufiihren.
N n \K

©

J

Reutenen

Zur Umsetzung des Vorhabens muss das bestehen-

de Baufenster im Bereich des Wohnhauses Laiber-
strale 14 nach Suden erweitert werden (siehe blaue
Umrandung in Abb. 2).

Durch die Planaufstellung kénnten Eingriffe vorberei-
tet werden, die auch zu Stérungen oder Verlusten
von geschutzten Arten nach § 7 Abs. 2 BNatSchG
oder deren Lebensstatten filhren kdnnen. Die Uber-
prifung erfolgt anhand des vorliegenden arten-

schutzrechtlichen Fachbeitrages.

Nachdem mit der Neufassung des Bundesnatur-

schutzgesetzes (BNatSchG) vom Dezember 2007

das deutsche Artenschutzrecht an die europaischen

Vorgaben angepasst wurde, missen bei allen ge-

nehmigungspflichtigen Planungsverfahren und bei

: HOR-B\%‘ Fachbereich i
{LRETT  stedtentwickung || Zy|lgssungsverfahren nunmehr die Artenschutzbelan-

Deckblatt xx. Anderung

Bebauungsplan "Lalber Il ge entsprechend den europdischen Bestimmungen
Horb a. N. - Altheim

0 A i durch eine artenschutzrechtliche Prifung berlck-

Plandatum: 24.01.2018 Mafistab: 1:500

| = 3 \t‘]_‘_ S ar ..l,!' 4 n Planverfassar/in: katrin Edinger

S A

sichtigt werden.

Abb. 2: Anderung Bebauungsplan ,Laiber II*
(Quelle: Stadt Horb am Neckar)
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1.  Untersuchungszeitraum und Methode

Die artenschutzrechtlich relevanten Untersuchungen erfolgten am 29. Juni 2019 und am 09. Oktober 2019 in
Form zweier Ubersichtsbegehungen. Die Untersuchungen miindeten demnach in eine Habitatpotenzialana-
lyse. Hierbei sollte dargestellt werden, ob sich innerhalb des Geltungsbereiches und dessen Wirkraum Le-
bensraumstrukturen auffinden lieRen, welche sich als potenzieller Lebensraum flir planungsrelevante Arten
eigneten. Waren derartige Potenziale festzustellen, so ware ein Vorkommen der jeweiligen Art im Gebiet un-
terstellt worden bzw. wirden Aussagen uber notwendige weitergehende und vertiefende Untersuchungen

bezuglich bestimmter Arten oder Artengruppen getroffen sein.

Eine Habitatpotenzialanalyse wurde zur Ermittlung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde fur den vorlie-
gend behandelten Bebauungsplan als angemessen erachtet, da es sich bei dem Untersuchungsgebiet um
eine bereits ringsum besiedelte Lage handelte und zusatzliche erhebliche Zerschneidungseffekte durch das
Vorhaben ausgeschlossen werden konnten. Die negativen Auswirkungen auf die ortliche Tier- und Pflanzen-

welt bezogen sich vor allem auf den Verlust nutzbarer Flachen durch zusatzliche Versiegelungen.

Es wurde das vorhandene Inventar an biotischen und abiotischen Strukturen auf eine moégliche Nutzung
durch artenschutzrechtlich indizierte Spezies untersucht und die vorgefundenen relevanten Arten dokumen-
tiert. Innerhalb der Gartenflache wurden Kleinstrukturen definiert, die als Habitate fiir Arten des Anhanges IV
(und 1) der FFH-Richtlinie, fiir europaische Vogel- und Fledermausarten sowie fiir die nach dem Bundesna-
turschutzgesetz besonders oder streng geschiitzten Arten geeignet sein konnten. So wurden auch samtliche

Strukturen nach vorjahrigen Neststandorten, nach Bruthéhlen, nach Rupfplatzen etc. abgesucht.

Im Vordergrund der Ermittlung von potenziellen Arten stand auch die Selektion des Zielartenkonzeptes des
Landes Baden-Wiurttemberg (ZAK). Diese erfolgte durch die Eingabe der kleinsten im Portal des ZAK vorge-
gebenen Raumschaft in Verknlpfung mit den Angaben des Naturraumes und der im Gebiet vorkommenden

Habitatstrukturen. Im Ergebnis lieferte das ZAK die zu bertcksichtigenden Zielarten.

AuBer neun europaischen Vogel- und 14 Fledermausarten standen nach der Auswertung des ZAK zunachst
bei den sonstigen Saugetieren zusatzlich die Haselmaus (Muscardinus avellanarius), bei den Reptilien die
Zauneidechse (Lacerta agilis) und bei den Schmetterlingsarten der GroRe Feuerfalter (Lycaena dispar) im

Vordergrund.

Die detaillierte Erfassungsmethode sowie die Ergebnisse der Kartierung sind in den jeweiligen nachfolgen-

den Kapiteln zu den einzelnen Artengruppen vermerkt.

Tab. 1: Begehungstermine im Untersuchungsgebiet

Nr. Datum Bearbeiter Uhrzeit Wetter Thema
(1) 28.06.2019 Schurr 12:40 — 12:55 Uhr 18 °C, sonnig, schwach windig Ubersichtsbegehung
(2) 09.10.2019 Schurr 15:45 — 16:15 Uhr 10 °C, regnerisch, windstill Ubersichtsbegehung

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Ubersichtsbegehung: Erfassung samtlicher artenschutzrechtlich relevanter Strukturen, Tier- und Pflanzenarten

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 2
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Erganzend zu den eigenen Erhebungen wird das landesweite Zielartenkonzept (ZAK) fir Horb am Neckar
im Naturraum Obere Gaue dargestellt und bei der Ergebnisfindung mit diskutiert. Als zutreffende Habitat-

strukturen wurden ausgewahilt:

* D222 Grinland frisch und nahrstoffreich (Flora nutzungsbedingt gegeniiber D2.2.1 deutlich ver-
armt),

+ D6.1.2 Gebiische und Hecken mittlerer Standorte und
e D6.2 Baumbestande (Feldgeholze, Alleen, Baumgruppen, inkl. baumdominierter Sukzessionsge-
holze, FlieRgewasser begleitender baumdominierter Gehdlze im Offenland (im Wald s.
E1.7), Baumschulen und Weihnachtsbaumkulturen).
Im Zielartenkonzept fir diese Auswahl sind 26 Tierarten aus vier Artengruppen aufgefiihrt. Die nach dem
Zielartenkonzept des Landes Baden-Wirttemberg (ZAK) zu berticksichtigenden Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie sind in Tabelle 12 im Anhang dieses Gutachtens dargestellt.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 3
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2. Rechtsgrundlagen

Die rechtliche Grundlage fiir den vorliegenden Artenschutzbeitrag bildet der artenschutzrechtliche Verbotstat-

bestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG der folgendermalien gefasst ist:

"Es ist verboten,

 wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten, nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

» wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn
sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

» Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten der Natur zu entnehmen,
zu beschadigen oder zu zerstoren,

+ wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren."

Die Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG werden um den Absatz 5 erganzt, mit dem bestehende und von
der Europdischen Kommission anerkannte Spielrdume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen Vor-
schriften der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um akzeptable und im Vollzug
praktikable Ergebnisse bei der Anwendung der Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen. Danach
gelten fur nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fur Vorhaben im Sinne des
§ 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassig sind, folgende Bestimmun-
gen:

1. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten oder europaische Vogelarten betroffen, liegt ein
VerstoR gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Schadigungsverbot) nicht vor, wenn die Beeintrachtigung durch
den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fiir Exemplare der betroffenen Arten nicht signi-
fikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaRnahmen
nicht vermieden werden kann. Weiterhin liegt ein Verstol? gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 (Stérungsverbot)
nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ru-
hestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt bleibt. Die dkologische Funktion kann vorab durch vorge-
zogene AusgleichsmalRnahmen (so genannte CEF-MalRnahmen) gesichert werden. Entsprechendes gilt fir Stand-
orte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Arten.

2. Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchflihrung eines Eingriffs oder Vor-
habens ein VerstoR gegen die Zugriffs-, Besitz- / Vermarktungsverbote nicht vor. Die artenschutzrechtlichen Verbote
bei nach § 15 zulassigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu-
lassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten somit nur fiir die in Anhang IV der FFH-RL aufgefiihr-
ten Tier- und Pflanzenarten sowie europaischen Vogelarten.

Bei den nur nach nationalem Recht geschiitzten Arten ist durch die Anderung des NatSchG eine Vereinfa-

chung der Regelungen eingetreten. Eine artenschutzrechtliche Prifung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur

diese Arten nicht erforderlich. Die Artenschutzbelange mussen insoweit im Rahmen der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelung (Schutzgut Tiere und Pflanzen) Uber die Stufenfolge von Vermeidung, Minimierung

und funktionsbezogener Ausgleich behandelt werden. Werden Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG beziglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten erfillt, missen die Ausnahmevor-

aussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfillt sein.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 4
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Il. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen

1. Lage des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet beschrénkte sich auf den Geltungsbereich des Bebauungsplan-Anderungsverfah-
rens sowie auf die im sachlichen und rdumlichen Bezug zu denjenigen des Geltungsbereiches standen und
bis zur nachsten Zerschneidung mit Trennwirkung reichten. Der Geltungsbereich ist das Flurstick Nummer
3455/2 auf der Gemarkung Altheim als Teilort der Stadt Horb am Neckar.

Das Gebiet befindet sich im Siiden der Besiedlung von Altheim, ca. 5 km nordwestlich von Horb am Neckar.
Das Grundstlck grenzte im Norden und Westen an eine bestehende Bebauung an und war im Sitden und
Osten von StralRen umschlossen. Das Gelande war schwach nach Suden geneigt und lag auf einer Héhe
von ca. 565 m Uber NHN.

Abb. 3: Ausschnitt aus der topografischen Karte (Geltungsbereich gelb gestrichelt)
(Geobasisdaten © Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.Igl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

2. Nutzung des Untersuchungsgebietes

Die Flachen wurden gartnerisch gepflegt, wobei die Unterhaltungspflege von Baumen, Straduchern und des
Rasens an eine Form von Gartenkunst gemahnt.

Abb. 4: Blick von Sudosten nach Nordwesten. Bis auf drei Einzelbdume in strenge Formen geschnittene Gehdlze.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 5
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3.  Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes

3.1. Ausgewiesene Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht

Abb. 5: Orthofoto des Planungsraumes mit Eintragung der Schutzgebiete in der Umgebung
(Geobasisdaten © Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.Igl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

B | Naturschutzgebiet

-

74 || Landschaftsschutzgebiet

Tab. 2: Schutzgebiete in der Umgebung des Geltungsbereiches

Lfd. Nr. Biot.-Nr. Bezeichnung Lage

(1) 7516-341 FFH-Gebiet: Freudenstadter Heckengau 470 m O
(2) 2.184 Naturschutzgebiet: Waldbrunnen 560 m W
3) 1-7517-237-0682  Offenlandbiotop: Quelle und Nasswiesen S Altheim, ,Rabennest’ 100m S
(4) 1-7517-237-0686  Offenlandbiotop: Schlehen-Feldhecken W Altheim, ,Seitenacker 250 mWwW
(5) 8-237-040-0007 Naturdenkmal: 1 Sommerlinde 275 m NW
(6) 8-237-040-0006 Naturdenkmal: 2 Sommerlinden 370 m NW
7) 2.37.047 Landschaftsschutzgebiet: Waldbrunnen 40m S
ohne 7 Naturpark: Schwarzwald Mitte/Nord innerhalb
Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Lage : kirzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung

Der Geltungsbereich liegt innerhalb des Naturparks ,Schwarzwald Mitte/Nord‘. Dartiber hinaus bestehen kei-

ne weiteren Schutzgebiete innerhalb des Bebauungsplangebietes. Das nachst gelegene ist das Landschafts-

schutzgebiet ,Waldbrunnen’ in ca. 40 m Entfernung in stdlicher Richtung. Vom Vorhaben gehen keine erheb-

lichen negativen Wirkungen auf die Schutzgebiete und deren Inventare in der Umgebung aus.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Seite 6
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3.2. Ausgewiesene FFH-Lebensraumtypen auBerhalb von FFH-Gebieten

Abb. 6: Orthofoto mit Eintragung der Mageren Flachland-Mahwiesen (gelbe Flachen) in der Umgebung
(Geobasisdaten © Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.Igl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

Tab. 3: Magere Flachland-Mahwiesen (FFH LRT 6510) in der Umgebung des Geltungsbereiches

Lfd. Nr. Biot.-Nr. Bezeichnung Lage

(1) 65000-237-4614-8062 Mahwiese am Siedlungsrand von Altheim 50m S
2) 65000-237-4614-8996 Mahwiese sudlich von Altheim 230m S
(3) 65000-237-4614-9140 Mahwiesen sudlich von Altheim ,Rabennest* 250 m SW
(4) 65000-237-4614-9130 Streuobstwiesen am westlichen Ortsrand von Altheim Il 260 m NwW
(5) 65000-237-4614-9128 Streuobstwiesen am westlichen Ortsrand von Altheim | 290 m N
(6) 65000-237-4614-7654 Magerwiese sidlich von Altheim 330 m SO
(7) 65000-237-4614-7590 Mahwiese an der Kreisstrallen-Kreuzung bei Altheim 420 m SO
Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

Lage : kurzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine ausgewiesenen FFH-Lebensraumtypen. Die nachst
gelegene Magere Flachland-Mahwiese ist in ca. 50 m Entfernung in sudlicher Richtung gelegen. Vom Vorha-
ben gehen keine erheblichen negativen Wirkungen auf die FFH-Lebensraumtypen und deren Inventare in
der Umgebung aus.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 7
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3.3. Biotopverbund

Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund“ versteht sich als Planungs- und Abwagungsgrundlage, die ent-
sprechend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raumwirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu
bertcksichtigen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung eine Ar-
beits- und Beurteilungsgrundlage zur diesbeziglichen Standortbewertung und Alternativen-Priifung sowie

bei der Ausweisung von Ausgleichs- oder ErsatzmalRnahmen-Flachen.

Nach § 21 BNatSchG Abs. 4 sind zudem die ,Kernflachen, Verbindungsflachen und Verbindungselemente
durch Erklarung zu geschitzten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 Absatz 2, durch pla-
nungsrechtliche Festlegungen, durch langfristige vertragliche Vereinbarungen oder andere geeignete Maf3-

nahmen rechtlich zu sichern, um den Biotopverbund dauerhaft zu gewahrleisten®.

Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" stellt im Offenland drei Anspruchstypen dar — Offenland tro-
ckener, mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird wiederum zwischen Kernflachen, Kernrdumen
und Suchraumen unterschieden. Kernbereiche werden als Flachen definiert, die aufgrund ihrer Biotopaus-
stattung und Eigenschaften eine dauerhafte Sicherung standorttypischer Arten, Lebensraume und Lebens-
gemeinschaften ermdéglichen kénnen. Die Suchraume werden als Verbindungselemente zwischen den Kern-

flachen verstanden, Uber welche die Ausbreitung und Wechselwirkung untereinander gesichert werden soll.

Biotopverbund feuchte Standorte

und mittlere Standorte

[v/| Digitales Orthophoto

Abb. 7: Biotopverbund (farbige Flachen) in der Umgebung des Geltungsbereiches (schwarz gestrichelte Linie)

Der Geltungsbereich tangiert keine Flachen des Landesweiten Biotopverbundes.

Mit einer erheblichen Verschlechterung der Biotopverbundfunktionen durch die Umsetzung des Vorhabens

ist nicht zu rechnen.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 8
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lll. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten

Im Nachfolgenden wird dargestellt, inwiefern durch das geplante Vorhaben planungsrelevante Artengruppen
betroffen sind. Bezlglich der streng geschitzten Arten, der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie
den européischen Vogelarten (= planungsrelevante Arten) ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nr. 1 bis 3 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG fiir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote:

Schadigungsverbot:

Beschadigung oder Zerstoérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten und damit verbundene vermeidbare

Verletzung oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die dkologische Funktion der von dem Eingriff oder Vor-

haben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.
Storungsverbot:

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wan-
derungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungs-

zustandes der lokalen Population fGhrt.

Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus
Farn- und potenziell geeignet — Das Vorkommen von planungsrelevan- besonders / streng geschiitzt,
Bliitenpflanzen ten Farn- und Blltenpflanzen wurde ausgeschlossen. Bei den  Anhang IV FFH-RL

AuBRenanlagen handelt es sich um anthropogen Uberformte
und im Zuge der Bebauung gartnerisch gestaltete Frei- und
Gartenflachen. Naturliche oder kulturhistorisch begriindete
Wuchsstandorte sind nicht mehr vorhanden, autochthone
Wild-Pflanzenbestande planungsrelevanter Farn- und Bliiten-
pflanzen fehlen vollstandig.

— Es erfolgt keine weitere Priifung.

Saugetiere potenziell geeignet — Eine potenzielle Nutzung der besonders / streng geschiitzt,
(inkl. Flederméuse) Gartenflache durch Fledermause als untergeordnetes Teil- Anhang IV FFH-RL
Nahrungshabitat war grundsatzlich gegeben.

Der Status der im ZAK aufgefuhrten Haselmaus (Muscar-
dinus avellanarius) wurde vor Ort ebenfalls Gberprift.

— Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap.
1.1 und 111.2).

Vogel potenziell geeignet — Es bestanden Strukturen, die flr alle Végel mind. besonders
storungsunempfindliche Gehdlz-Freibriter sowie fir Boden- geschutzt, VS-RL, BArtSchV
briter der Gartenstadt-Siedlungen geeignet sein konnten.

— Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap.
l.3).
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Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus

Reptilien potenziell geeignet - Planungsrelevante Reptilienarten waren besonders / streng geschiitzt,
aufgrund der fir sie mangelhaften Biotopausstattung nicht zu  Anhang IV FFH-RL
erwarten. Es fehlten vor allem geeignete Nahrungsbiotope in
erreichbarer Umgebung.

Die im ZAK aufgefiihrte Zauneidechse (Lacerta agilis) wurde
dennoch nachgesucht.

— Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap.

1.4).
Amphibien nicht geeignet — Das Vorkommen von planungsrelevanten besonders / streng geschiitzt,
Amphibienarten wurde ausgeschlossen. Es fehlten auf den Anhang IV FFH-RL

eher trockenen Standorten die fiir eine Nutzung durch Amphi-
bien als Reproduktionsstatte sowie als Sommer- und oder
Winterquartier jeweils geeigneten Strukturen.

— Es erfolgt keine weitere Priifung.

Wirbellose potenziell geeignet - Planungsrelevante Evertebraten wurden besonders / streng geschutzt,
aufgrund der fiir sie fehlenden Biotopausstattung zunachst Anhang IV FFH-RL
nicht erwartet.

Der im ZAK aufgefiihrte Grol3e Feuerfalter (Lycaena dispar)
wurde nachgesucht.

— Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap.
lL.5).
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1. Sédugetiere (Mammalia) ohne Fledermause (s.0.)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes aufierhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) als zu bertcksichtigende Art (gelb hinterlegt).

Tab. 5: Abschichtung der Saugetiere (ohne Fledermause) des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungs-
gebiet und den Habitat-Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) '

Eigenschaft Erhaltungszustand
y H Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 1 2 3 4
X X | Biber Castor fiber & *F & +
X X | Feldhamster Cricetus cricetus
X X | Wildkatze Felis silvestris - ) -
! ? Haselmaus Muscardinus avellanarius ? ? ? ? ?
X X | Luchs Lynx lynx ? ? ? ? ?
Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen
Vv mit [ X ] markiert: Plangebiet liegt auRerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H mit [ X ] markiert: Habitat-Eigenschaften fur ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[!] Vorkommen nicht auszuschlieRen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich
Lusw: Die Einstufung erfolgt (iber ein Ampel-Schema, wobei ,griin“ [l einen giinstigen, ,gelb* [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden und ,rot* [l einen

ungunstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines Parameters zu, wird dieser als unbekannt
(grau) [ ? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfiihrung der vier Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der
Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald einer der vier Parameter mit ,rot* bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit groRerer Farbsattigung)

Die in Baden-Wurttemberg streng geschutzten Arten und die FFH-Arten, die z.T. in begrenzten und gut be-
kannten Verbreitungsgebieten auftreten, waren im Umfeld des Planungsraumes mit Ausnahme der Hasel-
maus (Muscardinus avellanarius) nicht zu erwarten. Der Status der Haselmaus wurde aufgrund der fir sie

nutzbaren Habitatstrukturen innerhalb des Eingriffsbereiches Gberprift.

1.1. Okologie der Haselmaus

Die Haselmaus bewohnt Laub- und Mischwalder mit artenreichem Unterwuchs, strukturreiche Waldsdume
und breite artenreiche Hecken. Dort findet sie Unterschlupf und Nahrung, bestehend aus Knospen, Samen,
Beeren und Nussen samtlicher heimischer Baum- und Straucharten. Dartber hinaus werden auch Insekten,
Vogeleier und sonstige kleine wirbellose Tiere angenommen, weshalb die Haselmaus zu den Allesfressern
gerechnet wird. Die Tiere sind sehr scheu und ddmmerungsaktiv. Am liebsten halten sie sich in dichtem
Gestrupp auf, weshalb man sie fast nie zu Gesicht bekommt. Als geschickte Kletterer meiden Haselmause
den Bodenkontakt. Mit ihren Artgenossen kommunizieren sie in erster Linie Uber ihren Geruchssinn. Im
Sommer schlafen Haselmause in kleinen selbstgebauten Kugelnestern aus Zweigen, Gras und Blattern, die

sie innen weich auspolstern. Manchmal ziehen sie aber auch in Baumhoéhlen oder Vogelnistkasten ein.

1 gemaR: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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Abb. 8: Gehdlzbestéande des Geltungsbereiches ohne eine Nutzbarkeit fiir Haselmause.

Zur Okologie der Haselmaus (Muscardinus avellanarius) mit Bemerkungen zum Vorkommen im Gebiet.

« Die Art besiedelt Waldgesellschaften aller Art, gréRere Feldgehdlze und Feldhecken im nutzbaren Verbund.
Zusammenhangende Strukturen sollen fir einen stabilen Bestand 20 ha nicht unterschreiten.

Lebensraum * Zur Erndhrung ist eine Strauchschicht mit Friichte tragenden Gehdlzen lber den gesamten Jahresverlauf
erforderlich.

* Haselmause dringen in Parks und Obstgarten vor, sofern dichte Gehdlze in stérungsarmen Bereichen
vorhanden sind.

« Die Art ist standorttreu und wechselt innerhalb eines kleineren Revieres regelmafig den Standort durch
Nutzung mehrerer selbst gebauter Sommerkobel (Parasiten- und Pradatorendruck);

* Nachtaktivitdt mit Ernahrung von Knospen, Samen, Friichten, Blattern und teilweise auch Insektenlarven und
Verhalten Vogeleier.

* Wahrend besonders heiller Phasen kann eine Sommerlethargie mit vollstandiger Inaktivitat der Tiere eintreten.

« Die Phase des Winterschlafes verlauft maximal von Oktober bis April. Als Ausloser wirkt die Nachttemperatur,
welche bei raschem starken Absinken zu einem friihen Eintritt veranlasst.

* Geschlechtsreife im ersten Friihjahr nach dem Winterschlaf.
Fortpflanzung « Die Brunft beginnt sofort nach dem Winterschlaf und halt den gesamten Sommer an.
*  Wourfzeit nach 22 — 24 Tagen mit 1 — 7 (9) Jungen.

« Die Haselmaus kommt in allen Landesteilen vor und sie ist nach bisherigem Kenntnisstand nirgendwo haufig.

Verbreitung in + Verbreitungsliicken sind lediglich die Hochlagen des nérdlichen Schwarzwaldes um Freudenstadt (vgl. ScHLunD
\?Va:idr(tat:-mberg 22005) und des sudlichen Schwarzwaldes um Hinterzarten, Titisee, Schauinsland, Feldberg). ScrLuno und

Schmip (2003 unverdff.) konnten allerdings Haselmause in Nistkasten in der Nahe des Naturschutzzentrums
Ruhestein nachweisen.

2 ScHiunp, W. (2005): Haselmaus Muscardinus avellanarius (Linnaeus, 1758) in: Braun, M. & F. DieterLen (Hrsg. 2005): Die
Séaugetiere Baden-Wirttembergs. Band 2. Insektenfresser (Insectivora), Hasentiere (Lagomorpha), Nagetiere (Rodentia),
Raubtiere (Carnivora), Paarhufer (Artiodactyla). Ulmer-Verlag. Stuttgart. 704 S.
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1.2. Diagnose des Status im Gebiet

Innerhalb des Geltungsbereiches kamen keinerlei Strukturen vor, die als Habitat fiir die Haselmaus geeignet
sein konnten. Es konnten im Gebiet und in seiner Umgebung keine Spuren von Haselmausen (Winter- oder

Sommerkobel, Nahrungsreste mit typischen Nagespuren) entdeckt werden.

Der Gehdlzbestand rekrutierte sich vor allem aus immergrinen Koniferen bzw. nicht gebietseigenen und
fremdlandischen Zierarten, welche durch den strengen Formschnitt nicht ihren natlrlichen Habitus entfalten
und somit nicht den Sichtschutz fir die zurlickgezogen lebenden Haselmause bieten konnten. Durch die ge-
schlossene Bebauung mit direkt an das Grundstiick angrenzenden Stral3en lag die Flache des Geltungsbe-
reiches isoliert und ermdglichte so nicht den erforderlichen Austausch von Individuen aus angrenzenden Fla-

chen. Ein Vorkommen der Art innerhalb des Geltungsbereiches mit seinem Wirkraum wird ausgeschlossen.

Prognose zum Schéadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rédumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird.)

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- oder Ruhestatten von Haselmausen
registriert. Eine Beschadigung oder Zerstérung und eine damit verbundene vermeidbare Verletzung oder T6-

tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen kann zurzeit ausgeschlossen werden.

Prognose zum Storungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustan-
des der lokalen Population fiihrt).

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Stérwirkungen auf planungsrelevante Saugetierarten, die in

an das Plangebiet angrenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort so-
wie den Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen
und damit kann ein VerstoB gegen die Verbotstatbestiande nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.
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2. Fledermause (Microchiroptera)

Die nachfolgenden Nennungen der Fledermausarten fiir den Bereich des Messtischblattes 7517 (NO) stam-
men entweder aus der Dokumentation der LUBW, Ref. 25 — Arten- und Flachenschutz, Landschaftspflege

oder sind dem Zielartenkonzept (ZAK) entnommen.

Wie in Tab. 6 dargestellt, liegen der LUBW flr das Messtischblatt-Viertel jingere Nachweise (®) von funf Fle-
dermausarten und altere Nachweise (o) von zwei Fledermausarten vor. Diese sind innerhalb der Zeilen gelb
hinterlegt. Die Artnachweise in den Nachbarquadranten sind mit "NQ" dargestellt, die aus dem ZAK stam-

menden Arten sind mit "ZAK" angegeben. Datieren die Meldungen aus dem Berichtszeitraum vor dem Jahr

2000, so ist zusatzlich "1990-2000" vermerkt.

Tab. 6: Die Fledermausarten Baden-Wirttembergs mit der Einschatzung eines potenziellen Vorkommens im Untersu-

chungsraum sowie der im ZAK aufgefiihrten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 7517 NO) mit den An-

gaben zum Erhaltungszustand. *
Deutscher Name Wissenschaftliche Vorkommen* ° bzw. Rote Liste FFH- Erhaltungszustand

Bezeichnung Nachweis B-wW " Anhang
1 2 3 4 5

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus NQ 1 /v - - - :-
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii ZAK 2 [\ + ? ? ? ?
Breitflligelfledermaus Eptesicus serotinus NQ/ZAK 2 [\ + ? ? + ?
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii NQ/ZAK 2 /v + + - - -
Wasserfledermaus Myotis daubentonii ® / ZAK 3 [\ + + + +
Wimperfledermaus Myotis emarginatus NQ R /v + + - -
GroRes Mausohr Myotis myotis ® / ZAK 2 7 v + + + +
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus ® / ZAK 3 [\ + + + +
Fransenfledermaus Myotis nattereri NQ/ZAK 2 \Y + + + +
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri O (1990-2000) / ZAK 2 \Y + ? - - -
GroRer Abendsegler Nyctalus noctula NQ (1990-2000) / ZAK i \Y + - + ? -
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii ® / ZAK i \% A A A A
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus ® / ZAK 3 \% A A A A
Muckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus NQ (1990-2000) / ZAK G \Y + ? + +
Braunes Langohr Plecotus auritus O (1990-2000) / ZAK 3 \Y, + + + +
Graues Langohr Plecotus austriacus NQ/ZAK G [\ + ? - - -

3 gemal: Lusw Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wdrttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
4 gemal Luew Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg - Geodaten fur die Artengruppe der
Fledermause; Ref. 25 — Arten- und Flachenschutz, Landschaftspflege; Stand 01.03.2013
5  Braun & Dieteren (2003): Die Saugetiere Baden-Wirttembergs, Band |, Aligemeiner Teil Flederméause (Chiroptera). Eugen Ulmer
GmbH & Co., Stuttgart, Deutschland.
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Tab. 7: Die Fledermausarten Baden-Wdrttembergs mit der Einschatzung eines potenziellen Vorkommens im Untersu-
chungsraum sowie der im ZAK aufgefiihrten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 7517 NO) mit den An-
gaben zum Erhaltungszustand. ¢

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

1): Braun ET AL. (2003): Rote Liste der gefahrdeten Saugetiere in Baden-Wirttemberg. In: Braun, M. & F. DieterLein (Hrsg.) (2003): Die
Saugetiere Baden-Wiurttembergs, Band 1.

2): NQ: Nachbarquadrant zum MTB 7517 NO

0: ausgestorben oder verschollen 1: vom Aussterben bedroht 2: stark gefahrdet
3: geféhrdet D: Datengrundlage mangelhaft G: Gefahrdung unbekannten AusmaRes
i: gefahrdete wandernde Tierart R: Art lokaler Restriktion

FFH-Anhang IV: Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie  FFH-Anhang Il / IV: Art nach Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie
BNatSchG §§: streng geschiitzte Art nach dem Bundesnaturschutzgesetz.

Lusw: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,griin“ [l einen giinstigen, ,gelb“ [ - ] einen ungiinstig-unzureichenden und ,rot* lll einen
ungunstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines Parameters zu, wird dieser als unbekannt
(grau) [ ? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfiihrung der vier Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der
Erhaltungszustand als ungtinstig-schlecht einzustufen, sobald einer der vier Parameter mit ,rot* bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4  Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit groRerer Farbsattigung)

2.1. Okologie der Fledermiuse

Untersuchungen zur lokalen Gemeinschaft von Fledermausen innerhalb eines Untersuchungsraumes kon-
nen grundsatzlich nur im aktiven Zyklus der Arten vorgenommen werden. Dieser umfasst den Zeitraum von
(Marz -) April bis Oktober (- November) eines Jahres. Aul3erhalb diesem herrscht bei den mitteleuropaischen
Arten die Winterruhe.

Die aktiven Phasen gliedern sich in den Friihjahrszug vom Winterquartier zum Jahreslebensraum im
(Marz-) April bis Mai. Diese mindet in die Wochenstubenzeit zwischen Mai und August. Die abschlieende
Phase mit der Fortpflanzungszeit endet mit dem Herbstzug in die Winterquartiere im Oktober (- November).
Diese verschiedenen Lebensphasen konnen allesamt innerhalb eines grofieren Untersuchungsgebietes statt
finden oder artspezifisch unterschiedlich durch ausgedehnte Wanderungen in verschiedenen Raumen. Im
Zusammenhang mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung sollten vor allem die Zeitrdume der Wo-
chenstuben und des Sommerquartiers mit der Fortpflanzungsphase genutzt werden. Besonders geeignet

sind dabei die Monate Mai bis September.

2.2. Diagnose des Status im Gebiet
Quartierkontrollen: Zur Ermittlung der lokalen Fledermausfauna wurden die Geholze des Grundstiickes
nach Hohlen und Spalten abgesucht. Es konnten keine Strukturen ermittelt werden, die fur eine Nutzung

durch Fledermduse geeignet waren.

6 gemal: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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Abb. 9: Blutpflaume (Prunus cerasifera ,Nigra‘) als grofites Einzelgehdlz ohne eine Nutzbarkeit fir Fledermause.

Prognose zum Schéadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ékologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird.)

Vorhabensbedingte Tétungen von Fledermausen durch das Freirdumen des Baufeldes werden ausgeschlos-
sen. Es kommen innerhalb des gesamten Geltungsbereiches keine Strukturen vor, die als Winterquartier,

Wochenstube oder Hangplatz fiir Fledermause geeignet sind.

Ein Verstol gegen § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG (Schadigungsverbot) ist ausgeschlossen.

Prognose zum Storungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustan-
des der lokalen Population fiihrt.)

Signifikante negative Auswirkungen fir die Fledermaus-Populationen aufgrund von bau-, anlage- und be-
triebsbedingten Wirkungen sind auch bei einer Nutzung des Gebietes als Jagdraum nicht zu erwarten.

Der Verbotstatbestand des erheblichen Stérens von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uber-

winterungs- und Wanderungszeiten wird fur Fledermausarten nicht erfillt.

v Ein VerstoRB gegen die Verbotstatbesténde nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und
§ 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird ausgeschlossen.
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3. Vogel (Aves)

Im Rahmen der Ubersichtsbegehungen wurde ein Ausschnitt der lokalen Vogelgemeinschaft als Stichprobe
mit erfasst. In der nachfolgenden Tabelle sind die beobachteten Vogelarten innerhalb des Wirkraumes aufge-
fuhrt. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Arten in alphabetischer Reihenfolge nach dem Deutschen
Namen sortiert. Den Arten ist ihre wissenschaftliche Bezeichnung und die vom Dachverband Deutscher

Avifaunisten entwickelte und von Subseck ET AL (2005) verdffentlichte Abkirzung (Abk.) zugeordnet.

In der benachbarten Spalte ist die der Art zugeordneten Gilde abgedruckt, welche Auskunft Giber den Brut-
statten-Typ gibt. Alle nachfolgenden Abkiirzungen sind am Ende der Tabelle unter Erlauterungen der Ab-

kiirzungen und Codierungen erklart.

Die innerhalb der Zeilen gelb hinterlegte Art ist nicht diesen Gilden zugeordnet, sondern wird als 'streng ge-
schitzte' Art gesondert gefihrt.

Unter dem Status wird die qualitative Zuordnung der jeweiligen Art im Gebiet vorgenommen. Die Abundanz
gibt darliber hinaus eine Einschatzung Uber die Anzahl der Brutpaare bzw. Brutreviere innerhalb des Gel-
tungsbereiches mit dem Wirkungsraum (im vorliegenden Fall stets ,Null‘).

In der Spalte mit dem Paragraphen-Symbol (§) wird die Unterscheidung von 'besonders geschitzten' Arten
(8) und 'streng geschutzten' Arten (§§) vorgenommen.

AbschlielRend ist der kurzfristige Bestands-Trend mit einem madglichen Spektrum von -2 bis ,+2“ angege-
ben. Die detaillierten Ausfiihrungen hierzu sind ebenfalls den Erlauterungen der Abkiirzungen und Codie-

rungen am Ende der Tabelle zu entnehmen.

Tab. 8: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)
Nr. Deutscher Name ‘é"g:?c“hs:l:‘:;t"che Abk.  Gilde :;fl‘msaﬁz) B'},';,s § Trend
1 Amsel Turdus merula A zw BU (0) * § +1
2 Elster Pica pica E zwW NG (0) * § +1
3 Grunfink Carduelis chloris Gf zw BU (0) * § 0
4 Haussperling Passer domesticus H g BU (0) \Y § -1
5 Kohlmeise Parus major K h NG (0) * § 0
6 Mausebussard Buteo buteo Mb ! NG (0) * §8§ 0
7 Rabenkrahe Corvus corone Rk zw NG (0) * § 0
8 Star Sturnus vulgaris S h NG (0) * § 0
9 StralRentaube Columba livia f. domestica Stt h/n, g NG (0) * § 0
10 Wacholderdrossel Turdus pilaris wd 2w NG (0) . § !
Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen
Gilde: I: keine Gi_lden-;uordnung, da eine Einzelbetrachtung erforderlich ist (dies gilt fur seltene, gefahrdete, streng geschiitzte Arten, VSR-Arten
und Kolonienbriter).
g : Gebaudebriter h/n : Halbhéhlen- / Nischenbriiter h : Héhlenbriter zw : Zweigbriiter bzw. Gehdlzfreibriter
Status: NG = Nahrungsgast BU = Brut in direkter Umgebung um den Geltungsbereich

7 Abklrzungsvorschlag deutscher Vogelnamen nach: Subseck, P., H. ANbrReTzkg, S. FiscHer, K. Gepeon, T. ScHikorg, K. ScHRODER & C.
SuoreLoT (Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands. Radolfzell.

8 Bauer, H.-G., M. BoscHert, M. |. FoRscHLER, J. HoLzINGER, M. Kramer & U. MaHLER (2016): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis
der Brutvogelarten Baden-Wiurttembergs. 6. Fassung. Stand 31. 12. 2013. — Naturschutz-Praxis Artenschutz 11.
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Tab. 8: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)
Wissenschaftliche . Status & RL
Nr. Deutscher Name . Abk. Gilde § Trend
Bezeichnung (Abundanz) BW
Rote Liste: RL BW: Rote Liste Baden-Wirttembergs
* = ungefahrdet V = Arten der Vorwarnliste
§: Gesetzlicher Schutzstatus
§ = besonders geschutzt §§ = streng geschutzt
Trend (Bestandsentwicklung zwischen 1985 und 2009 0 = Bestandsveranderung nicht erkennbar oder kleiner als 20 %
-1 = Bestandsabnahme zwischen 20 und 50 % -2 = Bestandsabnahme gréRer als 50 %
+1 = Bestandszunahme zwischen 20 und 50 % +2 = Bestandszunahme groRer als 50 %

3.1. Diagnose des Status im Gebiet

Die im Gebiet vorgefundenen zehn Arten zahlen zu den Brutvogelgemeinschaften der Siedlungsbereiche,

der Garten und Parks sowie der siedlungsnahen und von Geholzen bestimmten Kulturlandschaft.

Innerhalb des Geltungsbereiches konnten keine Vogelbruten festge-
o stellt werden. Fiir drei der beobachteten Arten wurden Fortpflanzungs-
statten in der direkten Umgebung konstatiert und sieben weitere wur-

den als Nahrungsgéaste eingeordnet.

Bezuglich der Brutplatzwahl nahmen unter den beobachteten Arten die
Zweigbruter (sechs Arten) den gréRten Anteil ein, gefolgt von den Hoéh-
len- und den Gebaudebriitern (jeweils zwei Arten). Mit einer Art bilde-

ten die Nischenbriter die kleinste Gruppe.

Es wurden keine nach der landesweiten Roten Liste geflihrten Arten

beobachtet. Auf der ,Vorwarnliste* (V) stand der Haussperling als ver-

muteter Brutvogel der Umgebung.

Abb. 10: Gelbe Scheinzypresse Als ,streng geschiitzte* Arten galt der M3usebussard (NG).
(Chamaecyparis lawsoniana).

Prognose zum Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird.)

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Vogelarten regis-

triert. Eine Beschadigung oder Zerstérung kann zurzeit ausgeschlossen werden.

Prognose zum Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

(Erhebliches Stéren von Tieren wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustan-
des der lokalen Population fiihrt).

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Stérwirkungen auf Vogelarten, die in an das Plangebiet an-

grenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten.

v Ein VerstoB gegen die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und
§ 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird ausgeschlossen.
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4. Reptilien (Reptilia)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes aufierhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt die Zauneidechse (Lacerta agilis) als zu berlcksichtigende Art. Die Felder im Bereich der Ei-

genschaften sind gelb hinterlegt.

Tab. 9: Abschichtung der Reptilienarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Ha-
bitat-Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) °

Eigenschaft Erhaltungszustand
y H Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung
X | Schlingnatter Coronella austriaca
X X | Europaische Sumpfschildkréte Emys orbicularis
! ? | Zauneidechse Lacerta agilis
X X | Westliche Smaragdeidechse Lacerta bilineata
X | Mauereidechse Podarcis muralis
X X | Askulapnatter Zamenis longissimus

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen

\" mit [ X ] markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H mit [ X ] markiert: Habitat-Eigenschaften fiir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[!] Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Luew: Die Einstufung erfolgt tiber ein Ampel-Schema, wobei ,griin® - einen gunstigen, ,gelb” [ - ] einen unglnstig-unzureichenden und ,rot* - einen
unglinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines Parameters zu, wird dieser als unbekannt
(grau) [ ? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfiihrung der vier Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der
Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald einer der vier Parameter mit ,rot* bewertet wird.

1 Verbreitung 2  Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit groRerer Farbsattigung)

4.1. Okologie der Zauneidechse

Zur Okologie der Zauneidechse (Lacerta agilis).

. Urspruingliche Steppenart der halboffenen Landschaften; Zaunsidschas': Lacerta agilis
. trocken-warme und stidexponierte Lagen, meist in * Tt i 3000

‘Stand: 2012

6kotonen Saumstrukturen oder in Brachen oder T L,
Ruderalen; e [=0

Lebensraum . Auch in extensiven Griinlandflachen, Bahndammen, o
Abbaustatten;

. benotigt Mosaik aus grabbarem Substrat,
Offenbodenflachen, Verstecken (Holzpolder, Steinriegel,
Trockenmauern).

. Ende der Winterruhe ab Anfang April;
. tagaktiv;

Verhalten . Exposition in den Morgenstunden; =
. grundsatzlich eher verborgener Lauerjager.
Fortpflanzung O Eiablage ab Mitte Mai bis Ende Juni, mehrere Gelege \f'”‘““ "Q/ : R
moglich; BT w:w
. Eiablage in gegrabener und tGberdeckter Mulde;
+  Jungtiere erscheinen ab Ende Juli und August. Abb. 11: Verbreitung der Zauneidechse

9 gemal: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wdrttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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. Ab Mitte September, Jungtiere zum Teil erst im Oktober; (Lacerta agilis) in Baden-Wiirttemberg und

Winterruhe . Quartiere sind Nagerbauten, selbst gegrabene Héhlen, die Lage des Untersuchungsgebietes (roter
grof3e Wurzelstubben und Erdspalten Pfeil).

Verbreitung in o In allen Landesteilen von den Niederungen bis in die

Bad.-Wiirtt. Mittelgebirge (ca. 850 m . NHN).

Die Zauneidechse bendtigt als Habitat einen Verbund aus gut besonnten, schnell erwarmbaren Strukturen
(Steine, Totholz, Rohboden) zur Thermoregulation, Bereichen mit hochwlichsiger Vegetation, Steinhaufen

oder Trockenmauern zum Verstecken und grabbaren Substraten zum Ablegen der Eier.

4.2. Diagnose zum Status im Gebiet

Das Plangebiet verfiigte Uber keinerlei Ausstattungen, die als Habitatbausteine fur eine Besiedlung durch die
Zauneidechse und/oder andere Kriechtiere geeignet sind. Wenngleich die den Heckenziigen vorgelagerten
Schotterrabatten Uber ein ausreichendes Lickensystem als Unterschlupf verflgten, fehlten an Blitenpflan-
zen reiche Stellen als Nahrungsgrundlage fir Insekten aller Art, welche wiederum als Beutetiere flir Eidech -

sen unverzichtbare Ernahrungsbasis sind, vollstandig.

Abb. 12: Roter Porphyr-Schotter als Rabatte zwischen Lebensbaumhecke und FuBweg entlang der
Grundstuicksgrenze.

Bei der Begehung im Vorsommer wurde das Untersuchungsgebiet dennoch mit dem Fernglas voraus-
schauend und wahrend vorsichtigem Abschreiten nach Reptilien abgesucht. Es konnten keine Kriechtiere

festgestellt werden. Ein Vorkommen der Zauneidechse im Bereich des Grundstlckes wird ausgeschlossen.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort
wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen. Somit wird auch ein VerstoB gegen die

Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1 N
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5. Wirbellose (Evertebrata)

5.1. Schmetterlinge (Lepidoptera)

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund
der Lage des Planungsraumes aulderhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor-

handener Lebensraumstrukturen flr ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet.

Das ZAK nennt den GroRen Feuerfalter (Lycaena dispar) als zu berticksichtigende Art. Die Felder im Bereich

der Eigenschaften sind gelb hinterlegt.

Tab. 10: Abschichtung der Schmetterlinge des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den
Habitat-Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) .

Eigenschaft Erhaltungszustand
y H Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung
X | Wald-Wiesenvégelchen Coenonympha hero
X X | Haarstrangeule Gortyna borelii
X X | Eschen-Scheckenfalter Hypodryas maturna
X X | Gelbringfalter Lopinga achine
! ? Groler Feuerfalter Lycaena dispar
X X | Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle
X | Schwarzfleckiger Ameisenblauling Maculinea arion
X | Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blauling Maculinea nausithous
X | Heller Wiesenknopf-Ameisen-Blauling Maculinea teleius
X X | Apollofalter Parnassius apollo
X X | Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne
X | Nachtkerzenschwérmer Proserpinus proserpina + ? ? + ?

Erldauterungen der Abkiirzungen und Codierungen

v mit [ X ] markiert: Plangebiet liegt aufRerhalb des Verbreitungsgebietes der Art.
H mit [ X ] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes.
[!'] Vorkommen nicht auszuschlieRen; [ ? ] Uberpriifung erforderlich

Lusw: Die Einstufung erfolgt (iber ein Ampel-Schema, wobei ,griin‘ - einen gunstigen, ,gelb® [ - ] einen unglinstig-unzureichenden und ,rot* - einen
ungunstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines Parameters zu, wird dieser als unbekannt
(grau) [ ? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfiihrung der vier Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der
Erhaltungszustand als unglinstig-schlecht einzustufen, sobald einer der vier Parameter mit ,rot* bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit groRerer Farbsattigung)

5.2. Okologie des GroRen Feuerfalters

Der GrolRe Feuerfalter bendétigt das Vorkommen von oxalsaure-freien Ampferarten (wie Rumex obtusifolius,
R. crispus, R. hydrolapathum), blitenreiche Wiesen als Nektarhabitat und Areale mit markanten Vegeta-
tionszonen (z.B. Seggenriede oder Roéhrichte). Zudem durfen die Grinlandflachen nicht wahrend der

Eiablage- und Raupenentwicklungszeit gemaht werden.

10 gemaR: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden
Wirttemberg — Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wdrttemberg.
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Zur Okologie des Feuerfalters (Lycaena dispar).

0 0 o GroR rf: - i
«  Offenlandart besiedelt sonnige Griinlandstrukturen; i o

Stand: 2012

Lebensraum . Bevorzugte Biotopstrukturen sind Feuchtwiesen, Graben, — * Tt bz PYNE G
feuchte Grilinlandbrachen, Ruderalflachen und extensive it ity N
Acker. R :

. Erste und meist kleinere Jahresgeneration ab Ende Mai
bis Ende Juli;

Flugzeit
J zweite Faltergeneration ist meist individuenreicher und
erscheint ab Anfang August bis Ende September.
. Eiablage einzeln oder in Gruppen auf Blattoberseite,
Raupenschlupf nach ca. 6 — 10 Tagen;
U Raupenfutterpflanzen sind Ampferarten, vor allem Riesen- /
Fortpflanzung Ampfer (Rumex hydrolapathum) und Stumpfblatt-Ampfer
(Rumex obtusifolius);
. Larvalentwicklung der 2. Generation insgesamt ca. 200 f
Tage, da die Larven in eingerollten Ampferblattern / ;
Uberwintert. P o eed Pl -
- —_— - w:w
. Verbreitungsschwerpunkte sind die Oberrheinebene und
Verbreitung in das Neckar-Tauberland; Abb. 13: Verbreitung des Feuerfalters
‘I’Bv?_dr‘t"t"' b «  Ausbreitungstendenz nach Nordosten gerichtet; (Lycaena dispar) in Baden-Wiirttemberg und
urttemberg die Lage des Untersuchungsgebietes (roter

U Jahrliche Schwankungen mit zahlreichen Neunachweisen. Preil)
eil).

5.3. Diagnose zum Status im Gebiet

Auf dem Grundstlick fehlen samtliche Ampferarten, die fur eine erfolgreiche Larvalentwicklung zwingend er-
forderlich sind. Insgesamt fallen durch die wahrend der Sommermonate zweimal wdchentlich durchgeflhrte
Rasenmahermahd (mundl. Auskunft des Eigentimers) samtliche Blitenbildungen und Sproftachsen-

Entwicklungen aus. Das Grundstlick war bei seiner Nutzung im Untersuchungsjahr als Reproduktionsstatte

fur den Grofen Feuerfalter vollkommen ungeeignet.

Abb. 14: Zierrasen und Zierbeete ohne Nahrungspflanzen fir planungsrelevante Schmetterlingsarten.

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort so-
wie den Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen von indizierten Arten ausgeschlossen
und damit kann ein VerstoB gegen die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden.
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IV. Ergebnis der artenschutzrechtlichen Priifung

Tab. 11: Zusammenfassung der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Priifung
Tier- und Pflanzengruppen Betroffenheit AusmaR der Betroffenheit (Art, Ursache)
Farne und Blitenpflanzen betroffen keines
Vogel ggf. betroffen keines
Saugetiere (ohne Fledermause) nicht betroffen keines
Fledermause ggf. betroffen keines
Reptilien nicht betroffen keines
Amphibien nicht betroffen keines
Wirbellose Kéfer nicht betroffen keines
Schmetterlinge  nicht betroffen keines
Libellen nicht betroffen keines
Weichtiere nicht betroffen keines

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass durch das geplante Vorhaben kein Verstof}
gegen § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird.

Aufgestelit:

Empfingen, den 10.10.2019 BUROGFRORER
Dettenseer Str. 23
72186 Empfingen

Bearbeiter: 07485/9769-0

Rainer Schurr Dipl.-Ing. (FH) Landespflege inffo@buero-gfroerer.de
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V. Zielartenkonzept des Landes Baden-Wiirttemberg fiir Horb am Neckar

Tab. 12: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, européische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

) ) ) ZAK-  Krite- Rote Liste

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung Status  rien ZIA 5 BW FFH-RL 88
Zielarten Saugetiere

Landesarten Gruppe B ZAK Krit.  ZIA D BW FFH-RL 88§
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii LB 2a, 3 - 3 2 I, IV 8§
Breitflugelfledermaus Eptesicus serotinus LB 2 - \Y 2 \Y 88§
Fransenfledermaus Myotis natteri LB 2 - 3 2 \Y 88§
Graues Langohr Plecotus austriacus LB 2 - 2 1 \% 88
Naturraumarten ZAK Krit..  ZIA D BW FFH-RL 88§
GroRRes Mausohr Myotis myotis N 6 - 3 2 I, IV 8§
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri N 2a - G \% 8§
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii N 2a - 2 \Y, 88

Zielarten Vogel

Landesarten Gruppe A ZAK Krit.. ZIA D BW FFH-RL 88
Rebhuhn Perdix perdix LA 2 X 2 2 - §
Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL 88
Wendehals Jynx torquilla LB 2,3 X 2 2 - 8§
Naturraumarten ZAK Krit.. ZIA D BW FFH-RL 88
Baumfalke Falco subbuteo N 6 - 3 3 - 8§
Baumpieper Anthus trivialis N 6 - \% 3 - §
Dohle Corvus monedula N 6 - - 3 - 8
Grauspecht Picus canus N 5,6 - \% | 88
Kuckuck Cuculus canorus N 6 - 3 - §
Steinkauz Athene noctua N 6 - \ - 8§
Zielarten Amphibien und Reptilien

Naturraumarten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL 88
Zauneidechse Lacerta agilis N 6 - 3 \% \Y 88§

Zielarten Tagfalter und Widderchen

Landesarten Gruppe B ZAK Krit..  ZIA. D BW FFH-RL 88
GroRRer Feuerfalter Lycaena dispar LB 2,3 - 2 3! I, IV 8§
Weitere europarechtlich geschiitzte Arten ZAK Krit.. ' ZIA- D BW FFH-RL 88
Braunes Langohr Plecotus auritus - - - \ 3 \Y 88§
GroRRer Abendsegler Nyctalus noctula - - - - i \% 8§
Haselmaus Muscardinus avellanarius - - - \ G v 8§
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - - - 3 \Y 88§
Muckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - - - oE G \% 88
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - - G i \% 8§
Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - - - 3 \% 8§
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - - - 3 v 8§
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Tab. 13: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, europaische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

Erlauterungen der Abkirzungen und Codierungen

ZAK  (landesweite Bedeutung der Zielarten — aktualisierte Einstufung, Stand 2005, fiir Fledermause und Vogel Stand 2009):

LA Landesart Gruppe A; vom Aussterben bedrohte Arten und Arten mit meist isolierten, tUberwiegend instabilen bzw. akut
bedrohten Vorkommen, fur deren Erhaltung umgehend ArtenhilfsmalZnahmen erforderlich sind.

LB Landesart Gruppe B; Landesarten mit noch mehreren oder stabilen Vorkommen in einem wesentlichen Teil der von ihnen
besiedelten ZAK-Bezugsrdaume sowie Landesarten, fiir die eine Bestandsbeurteilung derzeit nicht moglich ist und fur die kein
Bedarf fur spezielle Sofortmaflinahmen ableitbar ist.

N Naturraumart; Zielarten mit besonderer regionaler Bedeutung und mit landesweit hoher Schutzprioritét.

Kriterien (Auswabhlkriterien fur die Einstufung der Art im Zielartenkonzept Baden-Wirttemberg, s.a. Materialien: Einstufungskriterien):

ZIA

FFH

EG

BG

Zur Einstufung als Landesart: 1 (sehr selten); 2 (hochgradig geféhrdet); 3 (sehr hohe Schutzverantwortung); 4
(landschaftspragende Habitatbildner).

Zur Einstufung als Naturraumart: 2a (2, aber noch in zahlreichen Naturrdumen oder in groReren Bestanden); 5 (hohe
Schutzverantwortung, aber derzeit ungeféhrdet); 6 (gefahrdet); 7 (naturraumliche Charakterart).

(Zielorientierte Indikatorart): Zielarten mit besonderer Indikatorfunktion, fur die in der Regel eine deutliche Ausdehnung ihrer
Vorkommen anzustreben ist; detaillierte Erlauterungen siehe Materialien: Einstufungskriterien).

Rote Liste D: Geféahrdungskategorie in Deutschland (Stand 12/2005, Vogel Stand 4/2009).
Rote Liste BW: Gefahrdungskategorie in Baden-Wirttemberg (Stand 12/2005, Végel Stand 4/2009).

Besonders geschutzte Arten nach FFH-Richtlinie (Rat der europaischen Gemeinschaft 1992, in der aktuellen Fassung, Stand
5/2004): Il (Anhang I1), IV (Anhang IV), * (Prioritare Art).

Vogelarten nach Anhang | der EG Vogelschutzrichtlinie, 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979, in der aktuellen Fassung,
Stand 4/2009).

Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen (Stand 8/2005); fir die Aktualitat der
Angaben wird keine Gewabhrleistung Ubernommen, zu den aktuellen Einstufungen siehe Wisia Datenbank des BfN:
www.wisia.de.

Gefahrdungskategorien (Die Einzeldefinitionen der Einstufungskriterien sind zwischen den Artengruppen sowie innerhalb der
Artengruppen zwischen der bundesdeutschen und der landesweiten Bewertung teilweise unterschiedlich und sind den jeweiligen
Originalquellen zu entnehmen):

1

2
3
\%
G

oE

vom Aussterben bedroht

stark geféahrdet

geféhrdet

Art der Vorwarnliste

Gefahrdung anzunehmen

nicht gefahrdet

geféhrdete wandernde Art (Saugetiere)
besondere nationale Schutzverantwortung

ohne Einstufung

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 25




Bebauungsplan

Anderung ,Laiber Il BUROGFRORER
in Horb a. N. - Altheim UMWELT « VERKEHR * STADTPLANUNG

VI. Literaturverzeichnis

Allgemein

TRAUTNER, J., K. KockeLke, H. LaverecHT & J. Maver (2006): Geschltzte Arten In Planungs- Und Zulassungsverfahren, Books On Demand
GmbH, Norderstedt, Deutschland.

Sdugetiere (Mammalia)
Braun M. & F. Dietercen (Hrsg.) (2003): Die Saugetiere Baden-Wirttembergs, Band |, Aligemeiner Teil Fledermause (Chiroptera). Eugen
Ulmer GmbH & Co., Stuttgart, Deutschland.

BrauN, M., DiETERLEN, F., HAUSSLER, U., KRETZSCHMAR, F., MULLER, E., NAGEL, A., PEGEL, M., ScHLunp, W. & H. Turni (2003): Rote Liste der
gefahrdeten Saugetiere in Baden-Wdrttemberg. — in: Braun, M. & F. Dieterten [Hrsg.] (2003): Die Saugetiere Baden-Wirttembergs,
Bd. 1, 263-272. — Eugen Ulmer GmbH & Co., Stuttgart, Deutschland.

Dietz, C., & A. Kierer (2014): Die Fledermause Europas. Kennen, Bestimmen, Schiitzen. Kosmos Verlag, Stuttgart. 400 S.

Dietz, M. & M. Simon (2005): Fledermause (Chiroptera) - Allgemeine Hinweise zur Erfassung der Fledermause. In A. DOERPINGHAUS ET AL.:
Methoden zur Erfassung von Arten der Anhange IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Naturschutz und Biologische Vielfalt
20, 318-372.

Juskamis, R. & BucHNER, S. (2010): Die Haselmaus. Die Neue Brehmbuicherei 670. Hohenwarsleben: Westarp Wissenschaften.

Meinig, H., Bove P. & BucHNeR, S. (2004): Muscardinus avellanarius (LINNAEUS, 1758). - In: Petersen, B., ELLwANGER, G., BLEss, R., Boye,
P., ScHrRODER, E. & Ssymank, A. (Bearb.): Das européische Schutzgebietssystem Natura 2000. Okologie und Verbreitung von Arten
der FFH-Richtlinie in Deutschland, Band 2: Wirbeltiere. — Schriftenreihe fur Landschaftspflege und Naturschutz, 69/2, 693 S.

Skiea, R. (2009): Europaische Fledermause. Kennzeichen, Echoortung und Detektoranwendung. 2., aktualisierte und erweiterte Auflage
von 2009. Die neue Brehm-Biicherei Band 648. VerlagsKG Wolf. Nachdruck 2014.

Vogel (Aves)

Bauer, H.-G., E. BezzeL & W. FiepLer (2005): Das Kompendium der Végel Mitteleuropas. — 2. Aufl., Aula, Wiebelsheim, 3 Bande.

BAauERr, H.-G., M. BoscHerT, M. I. FORsCHLER, J. HoLzINGER, M. KrRAMER & u. MaHLER (2016): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der
Brutvogelarten Baden-Wirttembergs. 6. Fassung. Stand 31.12.2013. — Naturschutz-Praxis Artenschutz 11.

FLaog, M. (1994): Die Brutvogelgemeinschaften Mittel-und Norddeutschlands. Grundlagen fiir den Gebrauch vogelkundlicher Daten in
der Landschaftsplanung. Eching.

Gepeon, K., C. GrRuNEBERG, A. MitscHke, C. SubreLpt, W. EikHorsT, S. FiscHeEr, M. FLADE, S. Frick, |. GEIERSBERGER, B. Koopr, M. KrRAMER, T.
KRrRUGER, N. RoTH, T. RysLavy, S. StuBING, S.R. Submann, R. Sterrens, F. VokLer uno K. WitT (2014): Atlas deutscher Brutvogelarten.
Atlas of German Breeding Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Minster.

HoLzinger, J. ET AL. (1997): Die Vogel Baden - Wirttembergs, Singvogel 2. Avifauna Bad.-Wirtt. Bd. 3.2, Karlsruhe: 939 S.
HoLzinger, J. ET AL. (1999): Die Vogel Baden - Wirttembergs, Singvogel 1. Avifauna Bad.-Wirtt. Bd. 3.1, Karlsruhe: 861 S.

HoLzinger, J.& M. BoscHerT (2001): Die Vogel Baden — Wiirttembergs, Nicht-Singvogel 2. Avifauna Baden — Wiirttembergs Bd. 2.2,
Ulmer, Stuttgart: 880 S.

HoLzineer, J.& U. MaHLer (2001): Die Végel Baden — Wirttembergs, Nicht-Singvogel 3. Avifauna Baden — Wiirttembergs Bd. 2, Ulmer,
Stuttgart: 547 S.

HoLzINGER, J., H.-G. BAuer, M. BoscHerT & U. MaHLER (2005): Artenliste der Vogel Baden-Wirttembergs. Ornith. Jh. Bad.-Wdrtt. 22: 172 S.

HoLziNgeR, J., H.-G. BAueR, P. BertHoLD, M. BoscHerT & U. MaHLER (2005): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten
Baden-Wirttembergs. 5. Fassung. Stand 31.12.2004. Rastatt. 174 S.

Supseck, P. ET AL (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands. Radolfzell.

Reptilien (Reptilia)

BossacH, G. & K. WeppeLinG (2005): Zauneidechse Lacerta agilis (LINNAEUS, 1758). In A. DoerpingHAus ET AL. Methoden zur Erfassung
von Arten der Anhange IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Naturschutz und Biologische Vielfalt 20, 285-298.

MEvYeR, F., THorALF, S. & ELLwaNGER, G. (2004): Lurche (Amphibia) und Kriechtiere (Reptilia) der FFH-Richtlinie. In B. PeTersen ET AL. Das

Européische Schutzgebietssystem Natura 2000. Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland. Band 2:
Wirbeltiere. Bonn-Bad Godesberg: Schriftenreihe fir Landschaftspflege und Naturschutz Heft 69 / Band 2, 7-197.

Schmetterlinge (Lepidoptera)

Drews, M. (2003e): Lycaena dispar (HARWORTH, 1803). In B. Petersen eT AL.: Das Europaische Schutzgebietssystem Natura 2000.
Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland. Band 1: Pflanzen und Wirbellose. Bonn-Bad Godesberg:
Schriftenreihe fir Landschaftspflege und Naturschutz Heft 69 / Band 1, 515-522.

FarTmanN, T., E. REnnwaLD & J. SeTTELE (2001): Grofder Feuerfalter (Lycaena dispar). In T. Fartmann ET AL.: Berichtspflichten in Natura-2000-
Gebieten. Empfehlungen zur Erfassung der Arten des Anhangs |l und Charakterisierung der Lebensraumtypen des Anhangs | der
FFH-Richtlinie. Bonn-Bad Godesberg: Angewandte Landschaftsdkologie 42, 379-383.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 26



	Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
	in Horb a. N. - Altheim
	Bebauungsplan
	Änderung „Laiber II“
	I. Einleitung und Rechtsgrundlagen
	1. Untersuchungszeitraum und Methode
	2. Rechtsgrundlagen

	II. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen
	1. Lage des Untersuchungsgebietes
	2. Nutzung des Untersuchungsgebietes
	3. Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes
	3.1. Ausgewiesene Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht
	3.2. Ausgewiesene FFH-Lebensraumtypen außerhalb von FFH-Gebieten
	3.3. Biotopverbund


	III. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten
	1. Säugetiere (Mammalia) ohne Fledermäuse (s.o.)
	1.1. Ökologie der Haselmaus
	1.2. Diagnose des Status im Gebiet

	2. Fledermäuse (Microchiroptera)
	2.1. Ökologie der Fledermäuse
	2.2. Diagnose des Status im Gebiet

	3. Vögel (Aves)
	3.1. Diagnose des Status im Gebiet

	4. Reptilien (Reptilia)
	4.1. Ökologie der Zauneidechse
	4.2. Diagnose zum Status im Gebiet

	5. Wirbellose (Evertebrata)
	5.1. Schmetterlinge (Lepidoptera)
	5.2. Ökologie des Großen Feuerfalters
	5.3. Diagnose zum Status im Gebiet


	IV. Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung
	V. Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg für Horb am Neckar
	VI. Literaturverzeichnis

